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Nach 16jähriger Tätigkeit als Sakristaninstellvertreterin kündigte Theres Dredla auf Ende Dezem-
ber 2011 ihr Stelle. Für ihre Nachfolge konnten Claudia Eberle und Enza Distefano gewonnen 
werden. Frau Distefano nahm ihre Arbeit Anfangs Januar auf und Claudia Eberle ferienhalber 
einen Monat später. 

Rücktritt nach 16 Jahren
An Ostern 1996 trat Theres Dredla in der Jakobuspfarrei ihre Arbeit als 
Stellvertreterin von Mesmer Edi Arnold an. Die Leitung der Pfarrei hat-
te damals Pastoralassistent Elmar Tomasi inne. Mit der Stellvertretung 
war sie die erste Person, die in der Pfarrei mit dieser Aufgabe betraut 
wurde. Bis ins Jahr 2000 arbeitete sie mit Sakristan Edi Arnold zusam-
men, dessen Nachfolge im Herbst des selben Jahres Marina Herceg 
antrat. Der Schritt, den Theres Dredla mit dem Ausscheiden aus dem 
Sakristanenteam tat, fiel ihr nicht leicht. Doch gab es für sie Gründe, das 
trotzdem zu tun. Rückblickend bestätigt sie, dass sie die Arbeit schon 
etwas vermisse, die vergangenen 16 Jahre seien nicht spurlos an ihr vo-
rüber gegangen. Dazu sagt sie: „Die Mesmerarbeit ist für mich weder 
nur Arbeit noch Aufgabe, sondern mehr.“ Doch gebe es für sie auch nach dieser Betätigung ein 
Leben. Im Namen der ganzen Pfarrei sei Theres Dredla für die über all die Jahre geleistete Arbeit 
im Dienste der Gemeinschaft herzlich gedankt.

Die Nachfolge ist geregelt
Die Nachfolge für die scheidende Theres Dred-
la zu regeln erwies sich als nicht einfach. Der 
zeitliche Aufwand für diese Aufgabe ist klar de-
finiert und die Bereitschaft, das Amt zu über-
nehmen hielt sich sehr in Grenzen. Mit Claudia 
Eberle, Sekretärin auf dem Pfarramt, konnte 
aber eine neue Mitarbeiterin gefunden werden, 
die diese Aufgabe zweifellos mit dem notwen-
digen Einfühlungsvermögen angehen wird. Sie 
ist Leiterin des Kirchenchors und interessiert 
sich im Allgemeinen für kirchliche Tätigkeiten. 
So auch für die Arbeiten der Sakristanin. Claudia Eberle hat ihre Arbeit anfangs Februar aufge-
nommen und wird auch den Sakristanenkurs besuchen. Um die Erledigungen der anfallenden 
Aufgaben zu gewährleisten, ist Enza Distefano ihre Stellvertreterin. Die beiden Frauen ergänzen 
sich so bei der Stellvertretung der Sakristanin Marina Herceg.

Ein Dienst an der Gemeinschaft
Enza Distefano hatte im Januar bereits Gelegenheit, sich in ihr Amt einzuarbeiten. Der Entscheid, 
auf die Anfrage positiv zu reagieren, fiel ihr zuerst schwer. Doch die Richtigkeit ihres Entscheides 
unterstützte Marina Herceg mit ihrer Aussage, dass das Amt der Sakristanin keine gewöhnliche 
Arbeit sei, sondern ein Dienst an der Gemeinschaft und an der Kirche. Enza Distefano erhielt be-
reits die ersten Instruktionen über ihre künftigen Aufgaben. Und an der guten Zusammenarbeit 
sowohl mit Marina Herceg als auch mit Claudia Eberle dürfte kein Zweifel bestehen.  (he)
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